
Schweriner See und Umgebung 

Nachdem der letzte Winterurlaub uns viel Schnee und tolle Abenteuer bescherte, ist es 

jetzt wieder Zeit für Urlaub am Schweriner See, denn es ist inzwischen Mai.  

Es geht noch einmal nach Bad-Kleinen-

Gallentin, in die wunderbare Ferienwoh-

nung am Schweriner See. 

Der Schweriner See ist riesig… - Kein Wunder, 

es ist der zweitgrößte Binnensee Deutschlands. 

Mit unseren Menschen verleben Leila und ich herr-

liche Wochen voller Abenteuer. 

Für kleine Hunde gibt es schließlich so viel zu er-

leben. Insbesondere deshalb, weil Freunde unse-

rer Menschen im gleichen Zeitraum die andere Er-

geschosswohnung gemietet haben.  

Weil die große Wiese in Gemeinschaftsnutzung 

und das Wetter schön ist, können wir zwischen 

beiden Wohnungen hin und her pendeln. Und das 

machen wir auch. Hinzu kommt, in der Mitte, ge-

nau zwischen uns, lebt ein sympathischer Pudel, 

mit dem wir oft und gern spielen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Natürlich zeigen unsere Leute ihren Freunden die herrliche 

Umgebung und wir sind interessiert dabei. Schloss Wil-

ligrad zum Beispiel mit seiner gepflegten Parkanlage ist ei-

nes der Ziele, das wir fußläufig erreichen. Was für ein 

Abenteuer. 

 

. . . 
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Hier sind wir in die andere Richtung unterwegs. 

Die Frauen mit uns auf Schusters Rappen Rich-

tung „Restaurant Seeblick“ zum „Futter fassen“, 

die Männer – wie kann es anders sein – mit dem 

Auto zwecks Platzreservierung viel früher vor 

Ort. 

 

 

 

 

Viel Interessantes kann aufgrund größerer 

räumlicher Entfernung nur mit dem Auto er-

reicht werden. So haben unsere Leute mehr 

zufällig dieses wunderbare Refugium ent-

deckt. Alle sind wir begeistert. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Weil unsere Leute sehr naturverbunden sind, hat es 

ihnen der gepflegte Park mit altem Baumbestand be-

sonders angetan. 

. . . 
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Ein wenig versteckt entdecken wir 

etliche Bienenstöcke. Die fleißigen 

Arbeiterinnen sind ständig unter-

wegs, um Nektar zu sammeln. 

Viele Möglichkeiten sind vorhangen. 

 

Reichlich Zeit zum Schnüffeln gibt es 

auch. 

Ist es ein Wunder, dass ich abends 

von den vielen neuen Eindrücken völ-

lig geflasht bin? 

Ich ziehe mich auf die gemütliche 

Couch zurück und schlummere den 

nächsten Abenteuern entgegen, die nicht lange auf 

sich warten lassen. 

Wo es hingehen soll? – Wird nicht verraten. Wech-

selt einfach zu meinem nächsten Bericht. 

 

Bis dahin… 

Eure Fellnase 

Trixie 

 

Renate Könen 

Elsdorf, im Juni 2019 


